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Bestellungen
auf das „ Tageblatt "

, welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

mtülker
Redaktion u. Expedition :

Anzeiger.

Kronprinzenstraße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten Mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Publikations -Organ für siinnntliche Kaiser ! ., Kiinigl. u. städt. Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens « . Bant .

M 15. Mittwoch , den 18 . Januar 1888 . 14 . Jahrgang .

Wochenrückblick .
R . Einen Wochenrückblick zu schreiben ist schon seit Wochen

keine angenehme Aufgabe für die Feder des Publizisten , da die Er¬

eignisse mager sind und die stetige Wiederholung des Themas „ Krieg
oder Frieden " endlich auch des Interesses za entbehren ansävgt .

Ja es giebt sogar nicht wenige Leute , die der Presse Vorwürfe zu
machen bereit sind , daß nicht schon die Kanonen donnern und einige

Schlachten geschlagen und verschiedene Sotnien Kosaken und Roth -

hosen als Kriegsgefangene eingebracht wurden ; andre weise Leute

beschuldigen sie sogar , das Kriegsgeschrei aus ' s Tapet gebracht zu
haben . . . nur aus Mangel au anderem Stoff und noch anderen ,
weit frivoleren Gründen . Nun , man muß sie reden lasten und sich
damit trösten , daß es nicht Jedermanns Sache ist, Verständniß für
diejenige Politik und diejenigen Umstände zu besitzen , welche bei der

Frage „ ob Krieg oder Frieden " in Betracht kommen . Die Nach¬
richten der letzten Woche über diesen Punkt sind sehr widersprechen¬
der Natur ; doch soviel steht fest , wenn die Frage auch augenblicklich
keine außerordentlich brennende mehr ist, so kann man den Worten
des „ St . Petersburger Journals "

, das von Sicherung des Friedens
auf lange Zeit hinaus spricht , nicht den mindesten Glauben schenken ,
ganz besonders weil gerade Rußlands Politik keine friedfertige ist
und auf „ lange Zeiten hinaus " auch nicht werden wird , dann aber
auch, weil Rußlands innere Zustände selbst eioe stete Bedrohung des
Friedens auf „ noch lange Zeiten hinaus " sein und bleiben werden .
Soviel im Allgemeinen . Auf das Einzelne übergehend , wollen wir
zuerst der Eröffnung des preußischen Landtages Erwähnung
thun , die vielerlei Gutes verheißt , jedoch einen recht ernsten Beige¬
schmack durch einen kurze» Satz erhält , der bei Besprechung der Finanzlage
folgendermaßen lautet : „ sofern nicht unberechenbare Ereignisse störend
dazwischen treten . " Unberechenbare Ereignisse ! Was kann das All - Z
sein ? Ueberlegt man sich die innere Lage des preußischen Staates
und des allgemeinen Vaterlandes , so ist nicht zu erwarten , daß diese
unberechenbaren Ereignisse innerhalb entstehen sollten ; denn hier ist
alles so ziemlich in Fluß und im Voraus annähernd genau zu be¬
rechnen . Anders verhält es sich damit aber im Auslande . Wie ,
wenn nun in Rußland etwas Außerordentliches einträte , oder in
Frankreich , dem Lande des ewigen Wechsels , oder in Asten, vielleicht
auch in den Balkanländern ? Rußland treibt überall seine Minir¬
arbeit im Dunkeln . . . wo aber Minen sind , da ist auch Gefahr
vorhanden , daß sie hochfliegen können . Wir neigen uns deshalb der
Ansicht zu , daß diese Worte in der Thronrede eine hohe politische
Bedeutung haben . Der Co borg er hat wiedcreinmal vom Throne
zu den Bulgaren gesprochen , hat sie versichert , „ er werde für 's
Vaterland zu sterben wissen. " Gut gebrüllt Löwe, doch wer weiß,
wie er das gemeint hat , wenn es Ernst werden sollte . Vorläufig
mag er nur für ' s Vaterland erst seine Millionen herausrücken , denn
Bulgarien ist arm und bedarf just grausam viel Geld , wenn es mit
deu Rüstungen etc . Ernst ist, wozu die Sobranje alles Ja und
Amen gesagt hat . Die großen Bankhäuser verhalten sich zu dem
Liebeswerbeu der bulgarischen Regierung aber zugeknöpft , was man
auch Niemand verdenken kann , wer das schöne Geld nicht als Spreu
anstehk . Mag die jetzige Regierung in Sofia auch solide Absichten
haben , wer weiß aber welche Regierung ihr folgt , sobald der Strom
der Ereignisse sie verschlingt ? — Im böhmischen Landtage
haben die Czechen es in der That fertig gebracht , der Subvention
für das deutsche Theater zuzustimmen . Was werden sie nur dafür
verlangen ? — Die Lage um Massauah wird jetzt kritische :, da

oic Abessinier immer näher Heranrücken und die Eröffnung der

Feindseligkeiten von jetzt an täglich zu erwarten stehen soll._ .

Politische Rundschau .
R . Es verlautet , das Zentrum werde den Antrag stellen,

daß das Gehalt für den aitkatholischeu Bischof diesmal aus dem
Etat gestrichen werden solle . Wohl möglich, daß das Zentrum
diesen Antrag stellt , wohl aber nicht anzuuehmen , daß die Regierung
uud die Fraktionen , außer dem Zentrum und den Polen und etwa
den Klerikal - Konservativen , zustimmeu . — Das „ Berl . Tgbl . " schreibt :

„ Graf " O ' Danne , der in letzter Zeit so viel genannte Aben¬

teurer , der z . Z . in Frankreich eine mehrmonatlichr Gefängnißstkafe

wegen Bannbruchs verbüßt , hat nicht nur eine höchst bewegte , son¬
dern auch eine sehr unrühmliche Vergangenheit hinter sich . O 'Danne ,
der zwar von irischer Abstammung , aber in Deutschland geboren ist ,
hat in der That einige Zeit hindurch das ehrenvolle Amt eines Er¬

ziehers kronprinzlicher Kinder begleitet , sich indeß des von hoher
Seite in ihn gesetzten Vertrauens in der Folge nichts weniger als

würdig gezeigt . Wegen gemeinen Betruges im Jahre 1877 vor ein

Militärgericht gestellt , wurde er zu sechs Monaten Gefängniß , Ehr¬

verlust und Verlust des Osfiziertitels verurtheilt . Es mag ferner
daran erinnert werden , daß O ' Danne — eS war dies zu Anfang
der achtziger Jahre — in Untersuchung gezogen ward , weil er sich
zwei Personen gegenüber bereit erklärt hatte , falsche Akzepte auf den
Namen eines königlichen Prinzen mit dessen nachgeahmter Unter¬

schrift anszustellen . Er befand sich damals ein halbes Jahr in

Untersuchungshaft , doch wurde das Verfahren wieder eingestellt und
O 'Danne auf freien Fuß gesetzt . Mit Wollitz , einem fahnenflüchtigen
Dragoner , in dessen Gesellschaft er in Frankreich sestgenommen ward ,
iM O ' Danne Jahre hindurch Beziehungen unterhalten , die auf ihn
gleichfalls ein sehr böses Licht zu werfen geeignet find . — Die

Thronrede wird in den meisten Blättern günstig besprochen . Das

deutsche Reich wird in nicht allzulanger Zeit wieder einen großen
Schritt zur Einheit thun , indem neben dem einheitlichen gericht¬
lichen Verfahren und der einheitlichen Gerichtsverfassung jetzt auch
das einheitliche materielle Recht an Stelle der drei großen
Rechtssysteme (preuß . Landrecht , franz . Recht , gemeine Recht mit
den verschiedenen Sonderrechten ) tritt . Freilich wird darüber noch
einige Zeit vergehen ; doch wenn es erst einmal so weit ist , so wird
eine segensreiche Verschmelzung geschehen sein . Man wird sich er¬
innern , daß schon vor vielen Jahren Miguel und Lasker dieses Ziel
anstrebten und es auch von der national - liberalen Partei nie aus
den Augen verloren wurde . In der sächsischen Kammer gab
der Ministcr von Nostitz- Wallwitz folgende sehr beachtens - und
dankenswerthe Erklärung ab : „ Die sächsische Regierung hat keine
auswärtige Politik zu machen uud macht keine auswärtige Politik ;
sie überläßt das denjenigen Organen , welchen es nach der Reichs -

Verfassung zukowmt , und das kann auch gar nicht anders sei» . Dis

Politik eines Reiches wie Deutschlaad , und namentlich in der jetzigen
allgemeinen Weltlage , kann überhaupt nicht von einer Mehrheit von
Regierungen geführt werden , ja nicht einmal von einer Mehrheit
von Personen , sondern überhaupt nur vom Kaiser und dem Reichs¬
kanzler " . Möchte diese patriotische und vernünftige Auffassung nur
auch in das Fleisch und Blut der übrigen Regierungel so recht
übergehen . — Die französische Regierung hat einer Gesellschaft die
Erlaubniß ertheilt zur Fortführung der Eisenbahnlinie
Eprnal - Geradmer bis auf „ Die Schlucht " genannte
Grenzpaßhöhe , wodurch die Franzosen im Stande sein werden ,

ih : e Truppen schnell bis dicht an die Grenze zu schaffen . Das

Unternehmen soll noch in diesem Jahre zur Ausführung gelangen .
Der Deputirte Lamarzelle hat an dis Regierung eine Anfrage
gerichtet , betreffend das Gebühren des Pariser Gemeinderaths bei

der Präsidentschaftswahl . Ueb-r dem Haupte des Untersuchungs¬
richters Vignau zieht sich ein immer drohenderes Gewölk zu¬
sammen ; doch kann mau noch nicht erkennen , ob er wirklich so

schuldig ist, wie die Wilson freundliche » Blätter behaupten . Daß
er sich Unregelmäßigkeiten hat zu schulden kommen lassen, unterliegt
keiner Frage ; doch darf das bei der allgemeinen politischen Partei¬
nahme , worein der Richterstand gewaltsam hineingezerrt worden ist,
nicht Wunder nehmen , zieht doch der erste falsche Schritt in den

allermeisten Fällen weitere nach sich . — Aus Bern wird mitge -

theilt , daß Bebel und Singer jüngst in Zürich gewesen, um die
Akten in Sachen der Polizeispione Haupt uud Schröder einzusehen .
Demnach wird die Augelegenheit wohl im Reichstage zur Sprache
kommen . _ _ _ _

Deutsches Reich .
Berlin , 16 . Januar . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser nahm am heutigen Vormittage den

Vortrag des Ober - Hof - und Hausmarschalls Grafen Perponcher ent¬

gegen und arbeitete darauf zunächst mit dem Chef des Zivil - Kabi -

nets Wirkt . Geh . Rath v . Wilmowski . Im Laufe des Nachmittags
hatte sodaun auch noch der Graf Bcühl - Pfördten , welcher sich im

Allerhöchsten Auftrags zur Jubiläumsfeier des Papstes » ach Rom

begeben hatte und von dort vorgestern hierher zurückgekehrt war , die

Ehre , von Sr . Majestät dem Kaiser und später auch noch von Ihrer
Majestät der Kaiserin im Königlichen Palais in Audienz empfangen
zu werden .

— Der Justizminister hat in einer Verfügung die Gerichte
darauf hingewiesen , daß bei allen Verurtheilungen wegen eines Ver¬

brechens oder Vergehens zwar die Personalien des Verur¬

theilt en , so weit sie zur Feststellung der Identität des Vernr -

theilten erforderlich stad , in die Urtheilsformel bezw . in den ent¬

scheidenden Theil des Erkenntnisses aufzunehmen find , nicht aber die

Angabe der Vorbestrafungen .
— Der Reichskanzler hat beim Bundesrathe beantragt , derselbe

möge auf Grund des Münzgesetzes vom 9 . Juli 1875 die Bestim¬
mung treffen , daß vom 1 . April 1888 an fremde Scheide¬
münzen in Zahlung weder gegeben, noch genommen werden dürfe » .
In der Begründung wird darauf hiugewiesen , daß insbesondere in

Elsaß -Lothringen Scheidemünzen der Frankenwährung , namentlich die
Zehn - und Füuf - Centimesstücke , obgleich sie von den öffentlichen
Kassen strenge zurückgewiesen werden . Vielfach iu Umlauf sind , was
zur Folge hat , daß im Kleinverkehr die Rechnung nach „ Sous " ge¬
bräuchlich ist, und daß auch der Geschäftsverkehr der Kaufleute sich
gegenwärtig noch der Frankenwährung bedient . Behufs Beseitigung
derartiger Mißstände empfehle es sich, die fremden Scheidemünzen
jeder Art durch ein allgemeines Umlaufsverbot vom Verkehr auszu¬
schließen.

— (Unsere nationale Hochseefischerei) macht in aller Stille er¬
freuliche Fortschritte . Nachdem eine Hamburger Firma einen Dampfer
zum Transport des Fischfanges von der Nordsee nach Hamburg seit
etwa einem halben Jahre eingestellt , hat dieselbe, weil der erste Ver¬
such sich so gut bewährte , bereits einen zweiten Dampfer für die
Hochseefischerei bestellt . Dieser schnellere Betrieb , in Verbiuduug mit
der seit Jahresfrist eingeführten Fischauktion und die Versendung

Im Kampf um sein Erbe .
Roman von G. Lössel .

(Fortsetzung.)

„ Kinder , zankt Euch nicht "
, sagte diese . „ Das ändert nichts

und macht nichts besser. Wenn es Dir denn gar ein so großes
Opfer ist, Frieda , den Grafen Dreutholm zu heiralheu , dann thue
das lieber nicht . Ich bin gewiß die Letzte , die von ihren Kind ern
ein Opfer verlangt , obgleich ich mich meinen Kindern opfere . Du
bist zweiundzwanzig , aber Du (kannst ja noch warten . Ich war
schon mit achtzehn Jahren Frau . Und ich glaube , wenn ein Mäd¬
chen mit zwciundzwanzig noch keinen Liebhaber hat , zumal ein
Mädchen in Deiner bevorzugten Lebensstellung , daß der Grund wohl
nur darin zu suchen ist, daß sie kein Herz hat . Der Graf muß
Dich doch wirklich sehr lieben, daß Deine Gefühllosigkeit sein Herz
noch nicht mit erkältet hat . Man thäte vielleicht besser, ihm die
Aussichtslosigkeit seiner Bemühungen begreiflich zu machen , um
endlich diesen Zankapfel aus der Familie zu schaffen . "

Frieda erwiderte nichts . Ihre schönen Augen starrten von Thränen .
Was konnte sie dafür , daß sie den Grafen nicht liebte , daß sich ihr
Herz noch für keinen Mau » erwärmt hatte . Sie liebte doch die Ihrigen
so sehr, daß sie sich ihnen opfern wollte . Und nur weil sie das nicht
gleich , nicht lächelnd that , als wäre es kein Opfer , sollte sie lieb -
und gefühllos sein !

Ihre Mutter achtete der Thränen nicht uud richtete auch
nicht weiter das Wort an sie . Sie unterhielt sich in sthr gleich-
giltigem Ton über die gleichgiltigsten Dinge mit Fcodor , der ebenso
antwortete .

Frieda erhob sich leise und ging hinaus . Sie hatte den Vater

Ahen und zurückkommen hören und wußte , daß er nur in seinem
Kabinet sein könne . Dorthin folgte sie ihm jetzt .

Sie fand ihn , wie wir ihn zul tzt gesehen haben , in Gedanken
vertieft .

Di - Thür war nur angelehnt ; sie war gut geölt und knarrte
nicht , als sie sie jetzt noch weiter öffnete . Ihr leichter Tritt ver¬
hallte auf dem dicken Plüschteppich ungehört .

Er bemerkte ihre Annäherung nichr.
Sie sagte auch nichts . Sie trat von hinten an ihn heran

und stand eben im Begriff , ihn liebend zu umschlingen , wie sie
es schon oft in solchen bitterbösen Stunden gethan , als ihr Blick
seitwärts aus den Brief und ganz zufällig auf den Namen „ Werner
von Güsen " fiel .

Werner von Güsen ! Gerade der Name , der ihr auf der Zunge
schwebte, als sie hier herein trat .

Wir wissen, daß sie am vorigen Abend dem sonderbaren Ge¬
danken Ausdruck gegeben hatte , der Fremde , der sie „ Frieda " und

„ Spielgefährtin " genannt , besitz : eine entfernte Aehnlichkeit mit

ihrem verstorbenen Vetter . Dieser Gedanke nun halte sie nicht
mehr verlassen ; uud je länger sie darüber nachsann , um so mehr
Aehnlichkeiten fand sie zwischen Beiden , im Tou der Stimme , in der
wilden unbändigen Art , im Blick des Auges und selbst in einigen
Linien des Gesichts . Zwar war der Gedanke an und für sich
lächerlich und Frieda nahm ihn auch nicht ernst ; aber das hinderte
doch nicht, daß dieser sonderbare Gedanke im Traume Gestalt nahm
und Wahrheit wurde . Der Fremde war der zum Leben zurückge¬
kehrte Werner .

Als sie erwachte , war mit dem Traumbilde natürlich auch der
Glaube an seine Wahrheit verflogen . Aber nun wollte sie um jeden
Preis wissen, wer der Fremde war , dessen Gestalt sich ihr immer
wieder und selbst im Traume aufdrängte .

Uud das von ihrem Vater zu erfragen , war sie hierher ge¬
kommen . Sie hatte schon heute Morgen seine Einkehr mit Unge¬
duld erwartet . Der kleine Streit mit Feodor kam ihr doch ganz
gelegen ; so fand sie ihren Vater jetzt allein « >.d brauchte nicht zu
fürchten , von den Anderen gestört zu werden . Sie wollte ihm noch
heut : die Erklärung abschmeicheln, die er ihr gestern nicht hatte
geben wollen .

Unter diesen Umständen wird es erklärlich , daß ihr Auge wie
gebannt an einem Namen haften blieb , der ihr in diesem Augenblick
wie kein anderer gegenwärtig war .

Sie hätte ihre Neugierde bezwungen und nicht weiter gelesen,
wenn nicht zunächst das Wort „ Staatsanwalt " ihr in die Augen
gefallen wäre .

Ihr Vater schrieb iu großen festen Zügen und deshalb immer
aus Quartbogen . Das machte es erklärlich , daß alles Geschriebene
auf einer Seite stand und weithin lesbar war ; sie hätte noch ferner
stehen können , um Alles genau lesen zu können .

Aber hierzu fehlte ihr jetzt die Ruhe . In fieberhafter Hast
überflog fie den Inhalt des unvollendeten Briefes , über dessen Schluß¬
worten das von dem Schreiber benutzte Löschblatt lag .

Frieda war sehr blaß geworden . Sie kämpfte einen schweren
inneren Kampf . Sollte sie so unbemerkt gehen , wie fie gekommen
war ? Sollte fie bleiben und dem Vater zu erkennen geben , daß fie
Alles wußte ? Es war beschämend , ihren ahnungslosen Vater be¬
lauscht zu haben ; aber ein rasch erwachtes Gefühl von Theilnahme
für den Fremden , der hier so furchtbar bedroht wurde , und der Um¬
stand , daß sie noch niemals unwahr gegen ihren Vater gewesen, be¬
stimmte sie zu bleiben .

„ Vater ! "
Mit diesem halblaut gesprochenen Wort legte sie ihre zitternde

Hand auf seine Schulter .
Der Kommerzienrath fuhr aus seinen Träumen auf . Jähes

Entsetzen malte sich in seinem, Frieda zugekehrteu Gesicht . Er
sprang empor ,

„ Frieda — Du ? " sagte er mit heiserer , gänzlich veränderter
Stimme .

„ Ja , Papa — ich "
, entgegnete fie nicht minder erregt .

Er blickte auf den Brief , und Zornesröthe flammte in seinem
Antlitz auf .

„ Gestehe es — Du hast mich belauscht , Du hast gelesen ! " rief
er rauh .

„ Unabsichtlich — wider Willen , Papa ", stammelte Frieda . „ Ich
kam, um wegen des Fremden mit Dir zu sprechen, weil ein Traum
mich quälte , den ich von ihm gehabt — " fie stockte .

Der Kommerzienrath hatte einen raschen Gang durch 's Zimmer
gemacht . Er hielt plötzlich seinen Schritt an .

„ Einen Traum , Du — von dem Fremden ? " fragte er ganz
verwundert .

Ja . "

„ Und der war ? " (Fortsetzung folgt .)



von Seefischen an die inländischen Soldateoküchen hat der Hochsee¬
fischerei eine gesunde Basis gegeben.

— Wie die „ Preuß . Lehrerztg .
" meldet , werden Vorbereitungen

zur Herausgabe eines für ganz Preuße » bestimmten „ Schrift -
duktuS " (preußischen Normal -Alphabets ) getroffen . Die Veran¬
lassung und Anregung hierzu ist aus den Kreisen der Seminarlehrer
gekommen, denn nach den für die Volksschulen in Preußen geltenden
gesetzlichen Bestimmungen ist der Schreibunterricht nur nach der in
den zuständigen Lehrerseminaren ertheilten Methode zu gebe » . Welche
Willkür hier aber noch herrscht , wird aus dem umfangreichen , aus
106 Seminaren gesammelten Material sichtbar (5 Seminare haben
jede Auskunft verweigert ) . Nicht nur nicht an den Seminaren einer
Provinz , sondern nicht einmal in einem und demselben Regierungs¬
bezirk ist eia einheitlicher Schriftduktus vorhanden .

Berlin , 16 . Jan . Nach dem neuen Sozialistengesetz wird
die Dauer des Gesetzes bis zum 30 . September 1893 verlängert .
Die Verschärfungen des Gesetzes sind frlgende : Die Verbreitung
verbotener oder beschlagnahmter Druckschriften wird mit 1000 Mk .
Geldstrafe oder Gefängniß bis zu 1 Jahr bestraft . Gegen sozialistische
Agitatoren ist im Fall einer Vrrnrtheilung auf Gefängniß nicht unter
2 Jahren zu erkennen . Daneben ist die Einschränkung des Aufent¬
haltes zulässig . Auf Einschränkung des Aufenthaltes kann auch er¬
kannt werden , wenn festgestellt wird , daß der Verurtheilte an einer
Verbindung zur Vereitelung des Sozialistengesetzes theilnahm . In
diesem Falle ist auch die Entziehung der Staatsangehörigkeit zu¬
lässig . Die Zentralbehörde des Heimathsortes des Verurtheiltm
erhält die Befugniß , den Letzteren aus dem Bundesgebiet auszuweisen .
Personen , welche also in einem Bundesstaat der Staatsangehörigkeit
verlustig gehen, können dieselben ohne Genehmigung des Bundesraths
in keinem anderen erwerben . Wer ausgewiesen wird und ohne Er -
laubniß zurückkehrt, wird mit Gefängniß bis zu 3 Jahren bestraft .
Die Betheiligung Deutscher au sozialistischen Versammlungen im
Auslande ist mit Gefängniß , eventuell mit Entziehung der Staats¬
angehörigkeit zu bestrafen . Dir . Begründung des Gesetzes ist kurz
und enthält kaum Bemerksnswerthes .

— Gegen die Führer der Maurer - Lohnbewegung ,
welche in den letzten Jahren zu sehr umfangreichen Arbeitsverwei¬
gerungen führte , wird sich demnächst eia großer Massenprozeß
abspielen . Dis Untersuchung über die Bewegung , in der , wie die
Anklage behauptet , die verschiedensten Maurecvereiae in Verbindung
gestanden haben sollen, ist nunmehr abgeschlossen und dis Anklage¬
schrift , ein sehr umfangreiches Schriftstück , ist den Angeschuldigten
dieser Tage zugestellt worden . Angsklagt stad gegen 40 Personen ,
darunter alle Führer der Fachvereinsbewegung , welche seit mehreren
Jahren aus Berlin ausgewissen sind und vordem die Hauptrollen
in der Arbeiterwclt gespielt -haben . Dis Angeklagten bildeten den
Vorstand des Berliner Maurerfachvsreins , des größten Fachvereins
Deutschlands , und hatten die Führung in der Berliner Mairrer -
preßkommission , der Maurerlohnkommission und ferner die Agitati¬
onskommisston in Hamburg besetzt . Diese Kommissiou übte die
Leitung aller Acbeitsweigerungen in der Maurerlohnbewegung
Deutschlands , sie erließ die Aufrufe , erhielt und vsrtheilte die Unter -
stützungSgelder und hatte das Recht , den Ausstand als einen offizi¬
ellen, für den das ganze Maurergewerk Deutschlands einzutreten
habe , zu erklären . Auch der Redakteur des „ Bauhandwerks "

, jenes
einst vielgenanten Fachvereinsblattes , befindet sich unter den Ange¬
klagten . Es ist ein förmlicher Maurerkongreß , der die Anklage -
bäake füllen wird . Für die Beurtheilung der damaligen Gewerk¬
schaftsbewegung wird der Prozeß Aufschlüffe bringen .

Landheer .
— Die numerische Bilanz des preußischen Offizier - Korps für

1887 stellt sich nach dem „ Mil . - Wochenbl . " folgendermaßen : Es
sind in der Linie neu ernannt 665 Sekonde -Lieutenants , wieder und
neu angestellt 23 Offiziere ; abgegangen stad 504 , verstorben 66
Offiziere ; dem Zugang von 690 steht also ein Abgang von 570
entgegen , so daß sich die geringe Vermehrung um 118 ( 1886 hatte
eine Zunahme um 232 , 1885 um 214 stattgefunden ) Offiziere cr -

giebt . Die Zahl der aktiven Sanitäts -Offiziere hat sich um 7 ver¬
mehrt . Greifen wir aus der G -sammtzahl der Offiziere die einzelnen
bedeutenderen Truppengattungen heraus , so finden wir bei der In¬
fanterie eine Zunahme der Offiziere um 55 , bei der Kavallerie um
29 , bei der Feldartiüerie uoi 11 , bei der Fußartillerie um 4 und
bei den Ingenien en rc . um 17 . In der Reserve und Landwehr
sind 1043 (1886 884 ) Sekonde - Lieutenants und neu bezw . wieder
angestellt 65 Offiziere ; dies-m Zuwachs steht ein Abgang von 1336
verabschiedeten und 64 gestorbenen Offizieren gegenüber , so daß der
Abgang den Zuwachs um 293 Köpfe übersteigt . Sanitäts - Offiziere
des Beurlaubtenstandes sind 277 ernannt und einschließlich 14 ver¬
storbener 275 abgegangen , so daß ein Ueberschuß von 2 verbleibt .
Rechnet man alle Kategorien von Offizieren zusammen , so ergiebt
sich , daß sich im Laufe des letzten Jahres das preußische Offizier -

Korps um 165 Köpfe verringert hat . Das Jahr 1886 hatte eine

Vermehrung um 210 Köpfe ergeben .

Ausland .
Paris , 16 . Jan . (Kammer .) Auf die Interpellation Lamar -

zelle, betreffend das Verhalten des Pariser Gemeinderaths während
der letzten Präsidentschaflskrists , erklärte der Minister des Innern ,
der Munizipalrath vergaß allerdings häufig den Charakter seiner
Befugnisse , bereitete jedoch nicht die Insurrektion vor . Die Re¬

gierung werde durch Niemanden die Gesetze verletzen lassen ; sie
werde von dem Rechte Gebrauch mache», dem Seinepräfekten Wohnung
im Stadthause anzuweiseu und für den betreffenden Antrag bei der
Kammer dis Dringlichkeit verlangen . Die Auslösung des Munizipal -

raths werde die Regierung nicht beantragen .
London , 16 . Jan . Die Morgenblätter sprechen sich über

die preußische Thronrede befriedigend aus , aber legen Nachdruck auf
den ernsten Passus . — Die großen Worts des Prinzen Ferdinand
von Coburg werden hier augenscheialich absichtlich überschätzt .

Warschau , 16 . Jan . Von hier wird gemeldet , daß der

amtliche Dniewnik WarszawSki folgende Neujahrsrede des General -

gouverneurs Gurko an die Militär - und Zivilb eamten veröffentlicht :

„ Ich gratulire Ihne « zum neuen Jahre , wünsche, daß es uns , wie
das vergangene , in fortschreitender Waffenvervollkommnung fördere ,
um Sr . Kaiserlichen Majestät Freude und unserem Vaterlands Ruhm
zu bereiten . "

Sofia , 16 . Jan . Minister Stoilow bezieht sich nach Kon -

stantiuopel , wie es heißt , in Familienangelegenheiten , doch soll er
auch bei der Pforte Stimmung für Bulgarien machen .

Marine .
):( Wilhelmshaven, 17 . Januar . ( Telegramm des Wilhclmsh.

Tagebl .) S . M . Kreuzer „ Möwe "
, Kommandant Korv . - Kapt .

Boeters , ist am 16 . Jan . in Kapstadt eingetroffen .

Lokales .
Wilhelmshaven , 17 . Januar . Das Feuerschiff „ Bremen "

hat seine Station wieder eingenommen .
Wilhelmshaven , 17 . Januar . Der Vorstand der Deutschen

Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger hat ein Modell des

Rettungsbootes „ Reichspost " nebst Trausportwagen am jüngsten
Weihnachtsfest dem Staatssekretär des Reichs - Postamts Dr . von

Stephan , für das Post -Museum zur Verfügung gestellt .

Wilhelmshaven , 17 . Ja » . (Falsche Fünfzigmarkscheine), eine
bisher nicht bekannte Sorte , karstrten nach einer von der Reichs¬
schuldenverwaltung an das Königliche Polizei -Präsidium in Berlin
gerichteten Anzeige und ^iud zur Einlösung vorgelegt worden . Die
falschen Noten stad als aus Sachsen und Baden herstammend mit
der Chiffre 82 D . gezeichnet. Das Haupterkennungszeichen ist die
leichte Verwaschbarkeit der Farbe ; dies haben die sächsischen und
und die badischen falschen Noten gemein . Außerdem sind die
Schau - und Rückseite der sächsischen nicht in Kupferdruck , sondern
als Handzeichnung mit Feder und Pinsel gehalten , während die
badischen durch Ueberzeichnung eines mit schwacher, brauner Farbe
hergestellten autographischen Umdrucks die Embleme ergeben .

^ Wilhelmshaven , 17 . Januar . (Wichtigkeit der Erlernung
fremder Sprachen für Techniker .) Die Fälle , daß deutsche Techniker
nach dem Auslands berufen werden , sei es um im Aufträge aus¬
wärtiger Regierungen amtliche Stellungen zu übernehmen , sei es um
vorübergehend oder dauernd in Pcivatdienste einzatreten , haben sich
im Laufe der letzten Jahre erheblich vermehrt , ein Beweis für die
steigende Werthschätzung , deren sich der deutsche Baumeister im Aus -
lande erfreut . Es fehlt bei uns auch nicht an Kräften , die solchen
Aufgaben in fachwissenschaftlicher wie praktischer Beziehung vollauf
gewachsen sind . Wohl aber hat sich , wie das „ Zentralblatt der
Bauverwaltung " hervorhebt , bei der Wahl solcher Persönlichkeiten
öfters der Umstand als hinderlich erwiesen , daß dieselben mit der
Sprache des fremden Landes nicht genügend vertraut waren , während
neben der fachlichen Tüchtigkeit eine ausreichende Beherrschuag der
Landessprache , und zwar der Umgangssprache , die wichtigste Voraus¬
setzung für eine ersprießliche Thätigkeit in der Fremde ist . Das
amtliche Blatt richtet daher an alle deutschen Techniker , namentlich
auch an die jüngeren Kreise , die dringende Mahnung , sich die gründ¬
liche Erlernung einer oder einiger fremden Sprachen angelegen sein
zu lasse», als welche in erster Linie Englisch und Französisch in Be¬
tracht kommen. Die Studirenden des Baufachs sollten die auf den
Hochschulen hierzu gebotenen Gelegenheiten frühzeitig und ausgiebig
benutzen, weil sie sich dadurch die Wegs zu einer vielseitigeren Ver¬
wendung und leichterem Fortkommen in ihrem späteren Beruf ebnen .
Zum Schluß regt das Blatt eine größere Berücksichtigung des fremd¬
sprachlichen Unterrichts in den Lehrplänen der technischen Hoch¬
schulen an .

X Bant , 16 . Januar . Die Liste der Stimmberechtigten der
Kir ' engemeinde Bant liegt vom 15 . bis 29 . Januar im F . Ger -
wich

' schen Lokale zur Einsicht aus . Etwaige Einwendungen sind beim
Kirchenrathe anzubcingsn .

8 Bant , 17 . Jan . Aeußsrem Vernehmen nach liegt es in
der Absicht des Herrn Dr . med . Kraner , seinen Wohnsitz von hier
nach Wilhelmshaven zu verl gen.

* Bant , 17 . Jan . Ein tragikomischer Vorfall ereignete sich
in der Werftstraße . Der Bäckermeister T . , im Begriffe eine kleine
Tour zu Wagen nach Hooksiel zu unternehmen , gewahrte , daß sich
eines der Hufeisen am Hinterfuß des Pferdes gelöst hatte . Um sich
darüber ganz genau zu unterrichten , versuchte er mehreremale den
Fuß des Pferdes empor zu heben . Das muthige ihm nicht zuge
hörende Thierchen war jedoch mit dieser Besichtigung nicht einver¬
standen und schleuderte den nichts Böses ahnenden Neugierigen durch
die große Fensterscheibe in fein Wohnzimmer . Außer einer Ver¬
letzung am Arm , ist der Getroffene zum Glück mit dem bloßen
Schrecken davon gekommen.

O Baut, 17 . Jan . Der Gesang -Verein „ Concordia " beschloß
in seiner letzten General - Versammlung u . A . auch die Abhaltung
eines Winterkränzchevs am 6 . Febr . d . I . im Lokale des Herrn C
Zwingmann . — In demselben Lokale feiert der Bürger - Verein
„ Bant ' sein diesjähriges Stiftungsfest am 23 . d . M .

Sedan, 16 . Jan . (Bürger -Verein .) Der hiesige Bürger-
Verein hielt gestern Abend 6 Uhr im Verein - lokale des Herrn Siems
eine Versammlung ab . Ja derselben wurden die früheren Vorstands¬
mitglieder wiedcrgewählt , 3 neue Mitglieder ausgenommen und über
die Amtsrathswahl und Einschätzungs - Kommission berathen .

— Heppens , 17 . Jan . Am Sonnabend , den 21 . d . Mts . ,
wird der Bürgerverein „ Einigkeit " Heppens eine außerordentliche
Versammlung abhalten , in welcher über die event . Abhaltung des
Stiftungsfestes Beschluß gefaßt werden soll.

H Hepvens , 17 . Jan . Am vergangenen Sonnabend hielt der
hiesige Kriegerverun seine diesjährige zahlreich besuchte Generalver¬
sammlung im Vereinslokale ab . Zunächst wurde durch Erheben von
den Sitzen das Andenken des verstorbenen Bere '

msmitgliedes P . ge¬
ehrt . Alsdann wurde der Gesammtvorstand , sowie fast sämmtliche
Chargirten , und zwar fast einstimmig wieder gewählt . Der Staad
de ? Vereinsvermögens ist ein recht guter , da auch das verflossene
Jahr mit einem ansehnlicher , Ueberschuß abschließt . — Am Freitag ,
den 20 . d . M . , wird der Verein einen Ball in seinem Vereinslvkal
abhalten , woran auh Nichtmitglieder theilnehmsn können .

m Heppens , 17 . Jan. Wie von zuverlässiger Seite milge
theilt wird , hat sich gestern die dem Trunks ergebene Ehefrau des
Arbeiters B . hiers . durch Genuß von Säure vergift t .

Aus der Umgegend und der Provinz .
8 Rüstersiel , 17 . Jan . Der hiesige „ Kriegerverein " beabsichtigt ,

am Sonntag im Saale des Gastwirths Wiggers gegen ermäßigtes
Eintrittsgeld drei einaktige Theaterstücke aufzuführen . Auch der

.. Kriegergesang - Verem " hat seine Mitwirkung zugesagt . Nach dem

Theater wird ein Ball stattfinden .
Tettenserfiel Im verflossenen Jahre wurden von hier aus

nach Bremerhaven , Geestemünde und Lehe ausgcführt : 18010
Butter , 4185 LZ Eier , 3395 lebendiges Geflügel und 645
todtes Geflügel . Diese Zahlen deuten an , welch' gelegenes Absatz¬
gebiet di - Hafenstädte am jenseitigen Ufer der Weser für unsere
Produkce bilden .

Fedderwarden. Der Kaufmann und Postagent Wilh. Hinrich
Rsivers zu Sengwarden ist als Auktionator für den Bezirk des vor¬

maligen Amtes Knyphausen augestellt und verpflichtet worden .
Nordenham. Im Jahre 1887 kamen hier an 529 Schiffe mit

einer Tragfähigkeit von 69 780 Reg . - TvnS und 1926 Mann Be¬

satzung . Davon waren Seeschiffe 153 mit 1168 Mann Besatzung
und 54 449 Reg . - Tons Tragfähigkeit . Die übrigen 376 Schiffe
waren Fluß » und Leichterschiffe mit 758 Mann Besatzung und 15 281

Reg . -Tons Tragfähigkeit . ( A . f . H .)
Emden , 13 . Jan . Zu den Kosten der Ostfriestschm Aus¬

stellung für Gewerbe und Landwirthschaft hat die kaufmännische
Deputation hies. 500 Mk . bewilligt . Das Interesse für das Unter¬

nehmen wird täglich reger , so daß mit Sicherheit eine große Be¬

teiligung aller Branchen zu erwarten ist . Wir betonen nochmals ,
Laß Programm und Anmeldebogen bei dem Kasfirer Herrn I . G -
Gerken , Wilhelmsstr . , zu erhalten ist . Je früher die Anmeldung
erfolgt , desto bester ist es für den Aussteller .

Oldenburg . Aus dem Landtag- selbst ist jetzt ein Gesetzent¬
wurf eingebracht , welcher einige wichtige und längst nvthwendige
Abänderungen des oldenburgifchen Jagdgesetzes bezweckt . Zunächst
soll vom 1 . Sept . d . I . bis zum 1 . Jan . 1893 die Jagd auf

weibliches Rehwild gänzlich , dann aber vom 1 . Sept . bis zum
15 . Nov . und vom 15 . Dez . bis zum 1 . Jan . verboten werden .
Weiter soll die Schonzeit für Hasen bis zum 1 . Ott . währen , die

Jagd auf Hasen also erst am 1 . Okt . eröffnet werden .

Oldenburg , 16 . Jan . Se . König ! . Hoheit der Großherzog
haben geruht : an Stelle des mit dem 1 . Jan . d . I . auSgeschiedenen

Geh . StaatSrathS Selkmann den OberlandeSgerichtSrath Tenge in
Oldenburg zum Vorstände der Ablösungs - Revisionsbehörde und der
Ablösungs »Kommission zu ernennen . — Se . Kgl . Hoheit der Groß .
Herzog haben zu verleihen geruht : 1 . daS Ehren - Großkomthurkreuz :
dem Kaiser !, russischen Kammerherrn Baron von Fehleisen , dem
Kaiser ! , russischen Wirkt . Staatsrath Mercurius Komarow ; 2 . das
Ehren - Komthurkceuz : dem Kaiserl . russischen Staatsrath Dr . Hein¬
rich Stukkey , dem Kaiserl . russischen Staatsrath Rudolf Menschinsly ,
dem Kaiserl . russischen Kollegienrath Wilh . Schaub ; 3 . das Ehre « .
Ritterkreuz I . Klaffe : dem Kaiserl . russischen Kollegien -Affessor An.
dreas Wasstliew , dem russischen erblichen Ehrenbürger Alexius Kerrin ;
4 . das Ritterkreuz II . Klaffe : dem russischen erblichen Ehrenbürger
Alexius Prosorow ; 5 . das Ehrcnkreuz II . Klaffe : dem Amtsboten
Rahlwes zu Elsfleth . (O . Z )

Oldenburg. Die Ausrüstung unseres Infanterie - Regiments
mit dem neuen Gepäck soll noch im Laufe dieses JahreS erfolgen .
Man wird baldigst einige Mannschaften probeweise damit ausrüsten .
Bekanntlich gewährt das neue Gepäck den Soldaten wesentliche Er¬
leichterungen und ist so eingerichtet , daß der aufgerollte Mantel am
Tornister befestigt ist und die Brust nicht beengt ; mit dem neuen
Gepäck zugleich werden wohl auch die neuen Seitengewehre und etwas
veränderte Helme cingeführt .

Leer, 13 . Jan . Daß sich Jemand bei seinen Lebzeiten sein
Grab und seinen Grabstein machen läßt , kommt nur selten vor , weil
mau im allgemeinen nicht gern ans Sterben denkt. In einer be¬
nachbarten Ortschaft hat jffdoch ein Einwohner schon seit längerer
Zeit seinen eigenen Grabstein aufrichten lassen . Auf der Vorderseite
desselben steht : Durch Kreuz zur Krone . N . N . , geb. zu N . den
28 . September 1815 . Auf der Rückseite liest mau den Spruch :
„ Wir wissen aber , so unser irdisches Haus dieser Hütte zerbrochen
wird , daß wir einen Bau haben von Gott erbauet , rin HauS nicht
mit Händen gemacht , das ewig ist im Himmel . 2 . Cor . 5 V . 1 . "

— Der in den 70er Jahren stehende Eigenthümer Pflegt im Som¬
mer mit eigener Hand die Blumen auf dem Grabe . (L . A .)

Leer , 11 . Jan . Vor der hiesigen Königlichen Mustsrungs -

bshörde sind im Laufe des Jahres 1887 augemustert 36 Voll¬
matrosen zu einer durchschnittlichen Monatsheuer von 45 M . 22 Pfg .,
gegen 33 Vollmatrosen zur durchschnittlichen Monatsheuer von
44 M . 94 Pfg . in 1886 . In 1887 betrug die höchste bedungene
Monatsheuer 50 M ., die niedrigste 40 M . ; mit Selbstbeköstigung
wurden für das Dampfschiff „ Augusts " angemustert 2 Vollmatrosen
und für das Dampfschiff „ V ctoria " 3 Vollmatrosen zu je 80 Mk.
Monat - Heuer. Angemustert wurden ferner 9 Schiffsjungen , welche
» och nicht aus Kauffahrteischiffen gefahren hatten , zur Heuer von
8 bis 15 Mk . per Monat . Die Zahl der bis zum 31 . Dezember
1887 ausgefertigten Seesahrtsbücher betrug wie in 1886 28 Stück .

Geestemünde, 11 . Jan. Die hiesige Firma Wilh. A . Riede-
mann und die Firma Albt . Nie . Schütte L Sohn in Bremen haben
dieser Tage wieder einen neuen Tankdampfer von 4000 TonS

Tragfähigkeit bei Sir W . G . Armstrong , Mitchel L Co . in New¬

castle on Tyne in Bestellung gegeben . Der neue Dampfer wird

ganz aus weichem Stahl erbaut , hat Triple - Expeusions -Maschineii
von 1200 indizirten Pferdekrästen und wird mit elektrischem Licht ,
sowie mit alles Verbesserungen der Neuzeit versehen . Der Dampfer
wird am 1 . Sept . d . I . fertig in See geliefert , und sind dann die

obigen Firmen in den Stand gesetzt , mit ihren 5 Tankdampfern
m>d einem Tanksegelschiffe das enorme Quantum von rund 840,000
Barrel Petroleum zu importiren .

Dis Gemeinde Löningen hat die zum Bau der Bahn Essen-

Löninge » aufzumhmende 3 ^ z procentige Anleihe im Betrage von
Mk . 400 000 mit der Oldeuburgischen Spar - und Leih -Bank abge¬
schlossen .

Berne , 14 . Jan . Das Testament des in Ollen verstorbener
Hausmanns Martin Rudolph Kückens ist in letzter Woche geöffnk
morden . Der Verstorbene hat ein hohes Alter erreicht und war

unverehelicht . Er besaß in vollem Maße die Achtung seiner Gemeinde -

genossen und hat auch durch seinen letzten Willen von seinem für
das Wohl aller seiner Mitmenschen allzüt regen Eifer Zeugniß ab¬

gelegt . Das Testament ist sehr umfangreich und umfaßt 20 eng¬
geschriebene Seiten . Der Werth der Hinterlassenschaft wird auf
Mk . 280 000 geschätzt. Die Gemeinde Berne ist als Universalerbin

eingesetzt und hat als Legate bedeutende Summen an Personen und

milde Stiftungen zu zahlen . Seiner treuen alten Haushälterin hat
der Verstorbene Mk . 19 750 vermacht und bedeutende Beträge an

evangelische Religirnsgesellschasten , als Gustav Adolph - Stiftung . Bei
Berne soll aus dem M . R . Kücken'

schen Vermächtuiß ein evange¬
lisches Krankenhaus , ähnlich dem Peter - Elrsabeth - Hospital in Delmen¬

horst und dem in Wildeshausen projektirten Krankenhause , erbaut
werden . Dis Verwandten des Verstorbenen , die gleichfalls in>

Stedingerlande leben , befinden sich im Wohlstände .
Bremen , 16 . Jan . In Lühr 's Tivoli hielt die deutsch -

freisinnige Partei am Sonnabend Nachmittag eine sehr zahlreich be¬

suchte Versammlung der Delegirten ab . Anwesend waren die Herren
R . A . Träger aus Nordhausen und der frühere ReichstagSabgeord -

nete Hinze aus Berlin . Den Vorsitz führte der Herr ReichslagS -

abgeordnete Prof . Bulle . Abends wurde die allgemeine Parteivcr -

sammlung abgehalten . Als Redner traten auf die Herren Bulle ,

Träger , Regierungsrath Bossart -Hannovcr und Hinze . An die

Versammlung schloß sich ein KommerS .
Bremen, 13 . Jan. Der Neptundampfer „ Nordstern "

, voui
Mittelmeer nach hier bestimmt , ist bei Salcombe gestrandet . D °§

Schiff ist voll Wasser .
Bremen, 16 . Jan. Einem Kabeltelsgramm aus Newyork z»'

folge befürchtet man dort , daß der französtsche Dampfer „ Britannia ' ,
2500 Tonnen , von Marseille mit 850 Passagieren nach New - Aort,

verunglückt ist . Das Schiff Passtrte bereits vor 25 Tagen Gibraltar

und hat seine Bestimmung noch nicht erreicht .
Bremen , 15 . Jan . Der C. schreibt : (Ein gewandtes Mädchen .)

In Wilhelmshaven ist man einer Dienstmagd habhast geworden,

welche durch ihr strafbares Treiben stch für lange Zeit Quartil !

hinter schwedischen Gardinen verschafft hat . Die Person , in noch

jugendlichem Alter , konditionirte hier bei einem Bäcker in der öff

tichen Vorstadt . Um einigen Aufwand machen zu können , kam ff

auf den Einfall , einen ihrer Herrschaft bekannten Herrn um eiff

ziemlich erhebliche Geldsumme anzugehen , die sie auch erhielt . Leider

mißbrauchte sie bei dieser Manipulation den Namen ihres Dienstherr «'

Mit dem Gelds » ahm sie Reißaus nach Bremerhaven , wo sie indrß

nicht lange blieb . In ihrem dortigen Logis stahl sie Verschieden»

und verduftete . In Wilhelmshaven tauchte sie wieder auf und °n°>

hier konnte sie dem Drange des Stehlens nicht widerstehen . Dü

Polizei war ihr aber nach der letzten Strasthat schnell auf den Ferse«-

Sie wurde verhaftet und wird die Rundreise nach den verschiedene «

Strafgerichten «»treten wüsten ._ ^

Kunst und Wissenschaft .
— Die älteste Zeitung Ungarns ist die „ Preßburge -

Zeitung "
, die in diesen Tagen ihr 125 jähriges Jubiläum gr

'

feiert hat . Das in Carl Angermayer ' s Eigeuthum und Verlag ff
'

scheinende Blatt kommt a*s Morgen - und Abendblatt von regelmW
8 — 14 Seiten heraas und ist gelegentlich des Jubiläums in e>«

sehr interessanten Festnummer erschienen. Neben der „ Wiener Pr

tung " ist die „ Preßburger Zeitung " daS älteste Blatt in dec ös

reichrsch ungarischen Monarchie . . .
— (Die Akademie der Wissenschaften zu Turin ) hat °

„ Großen Preis " von 12 000 Lire Herrn Pasteur in Paris verlieh



Vermischtes .
Dem Kaiser kam die Kunde
Durch raschen Botenlauf :
„ Es heilt des Sohnes Wunde,
Und Hoffnung leuchtet auf . "
Da dringt zu seinen Ohren
Des Unglücksraben Sang :
„ Auf immer ist verloren
Der Stimme Heller Klang . "

Der Kaiser spricht ergeben :
„ Du, Herr , bist über mir .
Laß mir den Sohn am Leben,
DeS Thrones künst 'ge Zier .
Und bleibt der Fritz auch heiser,
Drum wankt das Reich noch nicht ;
Man hört den deutschen Kaiser ,
Auch wenn er leise spricht . "

Rudolf Baumbach.
Hamburg . (Eine Eifersuchtsszene.) Am Mittwoch Abend

wurde in einer am Grindel wohnenden Familie ein Geburtstag ge¬
feiert , wobei u . A . auch ein Pfänderspiel arrangirt wurde . Das¬
selbe nahm iudeß einen recht schlimmen Ausgang . Im Verlause
des Abends hatten sich nämlich zwei junge Männer, ein Optiker
und ein Maler, für ein und dasselbe junge Mädchen lebhaft intsresstrt.

DaS Mädchen hatte' dem'
Optiker den Vorzug gegeben , worüber der

Maler so erregt war, daß er schon wiederholt fast ehrenrührige Be¬
merkungen gegen den Optiker äußerte. Als nun auch einmal das
junge Mädchen bei dem Pfänderspiel deu Optiker in auffallender
Weise auszeichoete , kannte die Wuth des anderen keine Grenzen mehr.
Er stürzte sich mit gezogenem Taschenmesser auf den Optiker und
brachte ihm eise tiefe Stichwunde im Gesicht , unterhalb dem rechten
Auge , bei, warf ihn dann zu Boden und versetzte ihm noch mehrere
Fußtritte , wodurch der junge Manu ebenfalls arg verletzt wurde .
Einige Herren der Gesellschaft , welch : dem Optiker beistehen wollten ,
wurden von dem wie rasend um sich Schlagenden ebenfalls verletzt .
Plötzlich stürzte er zur Thür hinaus und lief aus dem Haufe fort.
Am anderen Morgen erhielt der Geunßhandelte, welcher die Hilfe
eines Wundarztes hatte in Anspruch nehmen müssen , einen Brief ,
in welchem der Maler Abbitte leistete . Der Optiker war a'" er da -
mit nicht zufrieden , sondern machte die Sache anhängig. Gegen deu
Maler ist nun wegen schwerer Körperverletzung eine Untersuchung
eingeleitet worden .

Telegraphische Depesche -es Wilhelmsh . Tageblattes
Petersburg , 16. Jan . Der Zar drückte in einem Re¬

skript an den Gouverneur von Moskau die zuversichtliche Hoffnung
aus, daß in jetzigen, wie auch in künftigen Jahren der Friede
gestatten werde , alle Kräfte dem inneren Gedeihen zu widmen .
(Etwas viel auf einmal versprochen. D. Red .)

Wilhelmshaven , 17 . Januar . Kursbericht der Oldenburgtschen Spar «

und Lechbank , Filiale Wilhelmshaven .
gekauft vertäust

4 pTt . Deutsche ReichSanlethe . 107,30 107,85
3Vs PLt. Deutsche ReichSanlethe . 100,45 101
4 pLt . Preußische consoldirte Anleihe . 106,70 107,25
3V - M do . . 100,80 101,35
3V- PLt . Oldenb . LonsolS (bis 30 . April 4 pLt . ZtnS) 100 101
4 PLt . Oldenburg . Kommunal -Anlethe . . . . 103 104
4 plLt. do. do. Stücke

» 100 Ml . 103,25 104,25
3V- PTt . do. SS,25 100,25
3V - PTt . Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar. 101 102
4 pLt . Flensburger Kreis -Anleihe . 101,75 102,75
3 p Lt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 129,60 130,40
4 pLt . Eutin -Lübecker Prior .-Obltgatione » . . . 103 104
3>/z pLt. Hamburger Staats-Rente . 99,40 99,95
5 PLt . Italienische Rente (Stücke von 10 000 FrcS .

und darüber) . 94,10 94,85
4 pLt . Römische Stadt -Anleihe IV . Serie . . . 96,90 97,45
3 Baden -Badener Stadtanleihe . 89,75 90,50
4 pTt . Lissaboner Stadt - Anleihe . 76,30 76,85
4 pLt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Eredit-Aktien-Bank 101,95 102,50
Wechs . auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in MI . 168,40 169,20
Wechs . auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,30 20,40
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . - 4,16 4,21

Diskont der Deutschen Reichsbaul 3 PCt.

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnte Matrose

Christian Schlösser hat sich am
13 . Januar 1888 entfernt und liegt der
Verdacht der Fahnenflucht vor.

Alle Militär- und Civil - Behörden
werden dienstergebenst ersucht , auf den
rc. Schlösser zu vigiliren, ihn im Betro
tungsfalle verhaften und hierher dir 'r
giren zu lassen .

S i gnalemevt .
Vor - und Zuname : Christian Schlösser,
Geboren zu Arnis , Kreis Schleswig,
Alter : 83 Jahre 1 Monat 9 Tage,
Größe : 1 Meter 74 Centm.,
Gestalt : schlank,
Haare : hellblond ,
Stirne : frei,
Augen : graubraun ,
Nase : gewöhnlich ,
Mund : gewöhnlich ,
Bart : keinen,
Zähne : vollständig,
Kinn : klein,
Gefichtsbildung : voll ,
Gesichtsfarbe : gesund ,
Sprache : deutsch,
Besondere Keonzeichev : keine ,
Anzug : angeblich Matrosen Uniform mit

Civil-Ueberzieher und einer dunkelblauen
Mütze mit Schirm bekleidet.

Wilhelmshaven, 14 . Januar 1888.
,

Kommando S. M . S . „Nixe ".

t Bekanntmachung .
! Gefunden : 1 kleines Taschenmesser

° e ^ mit Perlmutterschole und 1 kleiner Hand«
l schlitten in der Nacht vom 1 . zum 2 . d .
' M . an der Bismarckstraße.
^ Die Eigenthümsr wollen ihre Ansprüche' binnen 3 Monaten im Unterzeichneten' Amte geltend machen .
^ Wilhelmshaven, 15 . Januar 1888 .

Der Hülfsbeämte
' des Königl. Landraths .

Von der Wiederholung der Anmel¬
dung sind nur diej nigsn Müitair-
pflichtigen befreit , welche für einen ln .
stimmten Zeitraum vor, den Ersatz-
behördsn hiervon entbunden , oder über
das laufende Jahr hinaus zurückgestellt
worden sind .

Wer die Meldung zur Stammrolle
oder zu deren Berichtigung unterläßt,
wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mk.
oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft .

Wilhelmshaven , den 9 . Jan . 1888 .
Der Magistrat .

O e t k e n .

i Bekanntmachung .
> In Gemäßheit der HZ 20 und 23

der deutschen Wehrordnung vom 28.
- September 1875 werden die Miiitair-
- pflichtigen, welche
s 1 . in dem Kalenderjahre 1868 ge-
> boren sind, oder
- 2 . einem früheren Zeitraum ange-
- hören , aber sich noch nicht vor
!, einer Ersatzbehörde gestellt haben,
c oder

3 . sich zwar gestellt, aber über ihre
» Dienstpflicht eine endgültige Ent-
Z scheidung von den Eisatzbehörden

noch nicht erhalten haben und in
, hiesiger Stadt sich dauernd auf-
, halten , oder , falls sie keinen Auf -
!, enthalt , ihr gesetzliches Domicil
l Hierselbst haben , aufgefordelt, sich

zur Aufnahme in die Rekrutirungs-
) Stammrolle oder zu deren Be ,
t richtigung in der Zeit vom 15 .
r Januar bis I . Februar d . I . bei
h uits anzumelden .

Die gleiche Aufforderung wird an
, diejenigen Militairpflichtigen gerichtet,
ü welche innerhalb des Reichsgebiets weder
i kinen dauernden Aufenthalt noch einen
r Wohnsitz haben, aber in hiesiger Stadt
ß geborensind,sowiean diejmigenMilitair -
k Pflichtigen, deren Eltern oder Familien-
h Häupter ihren letzten Wohnsitz in hie-
il siger Stadt hatten , falls sie selbst im
,, Auslande geboren sind ,
n Zur Anmeldung zeitig von hier ab¬

wesender Militairpflichtiger (auf der" Reise begriffene Handlungsdieuer, aufSee befindliche Seeleute rc, ) sind die
Eltern, Vormünder, Lehr - , Brod- oder
Fabrikherren verpflichtet.' Bei der Anmeldung ist von den

? ksier geborenen Militairpflichtigender Geburtsschein, welcher ihnen aus
^ Ersuchen kostenfrei ertheilt wird und

. zur Anmeldung verpflichteten
. Pflichtigen der etwa schon er-

v Valtene Loosungsschein vorzulegen .

Bekanntmachung .
In Ausführung des Statuts vom

10 . Januar 1874 und aus Grund einer
Polizei-Verordnung vom 27 . Dezember
1873, die Erhebung der Hundesteuer be¬
treffend , wird hierdurch in Erinnerung
gebracht , daß
n für einen Hund 6 Mk. ;
ft . für den zweiten Hund 7,50 Mk . ;
e . für den dritten usd jeden folgenden

Hund derselben Haushaltung 9 Mk.
jährlich und zwar pränumerando gegen
Empfang einer Steuermarke, bei Ver¬
meidung von Strafe zu »entrichten find .

Die bei Anmeldung eines Hundes als
Quittung ertheilte Marke muß von dem
Hunde, für den sie ertheilt ist, sichtbar
getragen werden .

Die Besitzer von Hunden werden dem¬
nach anfgefordert, ihre Hunde im Laufe
dieses Monats bei der Kämmereikasse
zur Anmeldung zu bringen und für die
steuerpflichtigen Hunde gegen Empfang
der Marken die betreffenden Steuerbe¬
träge zu zahlen.

Später erworbene Hunde wüsten in¬
nerhalb 8 Tagen nach der Erwerbung
angemeldet und versteuert werden . Steuer,
frei sind nur :
1 ) noch saugende Hunde unter 6 Wochen ;
2) solche Hunde, welche als verlaufen,

jedoch nicht länger als 8 Tage zur
Wiederzustellung an die Eigeuthümer
zurückbehalten werden ;

3) diejenigen Hunde, welche behufs der
Sicherheit (also den Tag über an der
Kette liegen) oder des Gewerbebe¬
triebes wegen gehalten werden .

Für die vorstehend sud 1 und 2
aufgeführt n Hunde stad ebenfalls Marken
zu lösen und werden letztere Seitens
unserer Kämmereikasse für den Preis
von 15 Pfg . pro Stück verabfolgt.

Wilhelmshaven , 10 . Januar 1888 .
Der Magistrat.

Oetken .

Forderungen
an die . Deckoffizier- Messe S .
Krzkr. „Freya " sind bis i
d. Mts . einzusenden .

nungen rc werden n
berücksichtigt.

Der Messe - Vorstand
Blauert ,

Manteuffelstr . 2.

Zu Mai d . Js . habe ich

zn belegen
Heppens , 16 . Januar 1888 .

H . Reiners
Verkauf .

Der Viehhändler F . Hufe »
zu Jever läßt am

Donnerstag ,
2 Uhr anfangend,

in der Behausung des Gastwi
Siems zu Sedan :

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbie
verkaufen .

Neuende , 12 . Januar 1888 .
H . Gerdes ,

Auktionator .

Park .
Holz-Verkauf .

Sonnabend, 21 . d. M.
Nachm . 1 Uhr,

soll öffentlich
zahluug eiue
Brenn u.

große Parthie Z
Riegelhokz ,

reifer verkauft werden.

Bekanntmachung.
Wegen Neubau einer Straße ist der

Weg über daS hiesige Kirchdorf bis auf
Weiteres für Fuhrwerke gesperrt .

Heppens, deu 13 . Jauuar 1888 .
C . A Ellerbrock ,

Gemeindevorsteher .

iiiMlllmliM 8rk >ile
zu Barel in Oldenburg .

Das neue Schuljahr der zur Aus¬
stellung von Zeugnissen für den Einjährig -
Freiwilligen- Dienst berechtigten Landwirth-
schaftsschule und der mit ihr verbundenen
Bürgecschul- und Vorbildungs -Klassen
beginnt
Montag , den 9 . Avril -

Meldungen sind an deu Unterzeichneten
zu richten . Aufnahmeprüfung : Montag,
den 9 . April , Morgens 10 Uhr, im
Schulgebäude.
Her Mioe ltee siökereii tslusiistslt ru Vresl .

Schulrath Vr KnllanLk .

einfiaden.
I . A .

Richter ,
Parkgärtner .

Zu verpachten
auf Mai d . I . eine geräumige in i

belegene
Unterwohnung
nebst großem Obst- uni

Gemüsegarten .
Neuende, deu 13 . Januar 1888 .

y Gerdes ,
Auktionator.

Auf einer demnächst Hierselbst
stattfindenden Auction können noch
Gegenstände mit zum Verkaufe
gelangen und ersuche ich um gest .
Anmeldung .

Heppens, 16 . Januar 1888 .
H . Reiners .

Verkauf .
Ein zu Belfort , Gemeinde i

an bester Lage befindliches, 6 Woh¬
nungen enthaltendes fast neues

Gebäude
,, -be ich unter günstigen Bedinguagc
billig zu verkaufen .

Heppens 16 . Januar 1888 .
Reiners .

Auf sogleich oder später ein

an
Gökerstcaße 14 , 2 Tr .

Schönes Logis . - WU
Börsenstc . 31 .

Verkauf «
> Einen Hierselbst an der Einigungs-
. straüs belegmen

Bauplatz
- habe ich unter der Hand zu verkaufen .

Heppens , 16 . Januar 1888.
H . Reiners .

Hausverkaus.
Ein neues Wohnhaus , Mit 4

compl. Wohnungen , an günstigster
Lage Belforts , für jedes Geschäft sich
eignend , soll unter der Hand verkauft
werden . Anzahlung s3000 Mk. Rest
der Kaufsumme kann unkündbar zu
44/z pCt. Zinsen am Immobil stehen
bleiben .

Auskunft ertheilt
C Zwingmann .

Zu vermiethen
eine Etagen - Wohnung.

Näheres Roonstr. 84u.

Gesucht
wird auf srgleich ein sauberes ordentliches
Mädchen für die Tagesstunden .

Verl . Roonstr . 58 , l Tr. r.

Die möblirteWohmmg
vis ll vis der Stadtkaserns , bis jetzt von
Herrn Lieut . z . S . Bachem bewohnt ,
habe Umstände halber zum 1 . resp . 15 .
Februar zu vermiethen .

Z . B Henschen.

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer »ebst Schlaf¬
stube an 1 oder 2 anständige Herren.

Marktstraßs 9 , Part .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr. eine Unterwohnung .

Kopverbörn 7.

Zu vermiethen
eine Wohnung , bestehend aus vier
Räumen nebst Zubehör auf sofort oder
später . Augustenstr . 6 .

Zu vermiethen
zum 1 . April oder Mai eine Woh¬
nung , bestehend aus Stube, Schlaf¬
stube , Küche , Keller und Bodenkammer .

K . Boomgar Börsenstr . 34 .

Gesucht
zu Ostern oder Mai ein Lehrling ,
der Lust hat, die Malerprofession zu
erlernen.

Sedan , im Januar 1888 .
Th Hemmen , Maler .

Billig zu verkaufen
eins fast neue Plüschgarnitur , mehrere
Bilder und ein Garderobenständer.

Näheres in der Erp . d . Bl .

Zu vermiethen
ein kleines möblirtes Zimmer an der
Roonstraße. Näh . in der Exp . d . Bl.

Gesucht
für ein 7 Wochen altes Kind eine
Amme oder eine Frau,
welche dasselbe mit nähren kann .

Näheres Kroncnstr . 2 , 2 Tr .
AM" 4 leere Petrvleumfäffer

zu verkaufen .
Verl. Gökerstraße 19 .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer .

Bismarckstr. 24, am Park ,
pari , rechts .

Zum 1 . Febr . wird für einen kleinen
Haushalt gegen hohen Lohn

für Küche und Haus gesucht .
Näheres in der Exped . d . Bl.

Gesucht
zum 1 . Febr. eine Kindergärtnerin
oder Bonne , oder auch älteres
Kindermädchen .

Näheres in der Exped . d . Bt .

Eine Frau
sucht Beschäftigung im Waschen und
Reinmachen. Zu erfragen bei
Dienstmann Goeman « , Roonstr . 84a.

Entlaufen
sin großer Hund , grau mit dunklem
Fleck . Königstraße 49.

Zu vermiethen
zwei möbl. parterre belelgene Zimmer
mit separatem Eingang u . Burschengelaß.

Carl Barkhausen ,
Roonstr . 756, im großen Hause.

Zu vermithen
umzugshalber eine Oberwohnung ,
bestehend aus 3 Räume «, auf sofort oder
1 . FM . Verl. Gökerstraße 2 .

Gefunden
ei« Trauring . Karlstraße 9 .

Mehrere schöne§ 8
sind billig zu verkaufen und zu
vermiethen im Möbelgeschäft

n kuck - F^Ibvi »s ,
Bismarckstr . 62.

Ich nehme die ausgesprochene Be¬
leidigung gegen den Arbeitsmann

F . Sterniebski
hiermit zurück .

A . Grafiak .

Gesucht
auf sofort an Stelle des erkrankten
ein ordentliches Dienstmädchen

Frau Bade » Roonstr. 78.

Gesucht
ein Mädchen von 14—15 Jahren
für den Nachmittag .

Kurzestr . 9, I .
Eine Frau sucht Beschäftigung im

Waschen u . Reinmachen.
Tönndeich 4.

Eine Frau empfiehlt sich zum
Waschen u . Reinmachen.

Näheres in der Exp 'd . d . Bl .

Zu vermiethen
mm 1 . Mai 1888 die von Herrn
Ober- Ingenieur Mechlenbur ^ be¬
wohnte Wohnung , Roonstr. 93 .

Auskunft erthsilen Gebe . Dirks .

Zu vermiethen
eine Stube nebst Kammer an einen
jungen Mann . Grenzstr. 18, oben .

Zu vermiethen
eine kleine Oberwodnung .
Lumblatt , Neubremen, Mittelstr . 5.

Suche
Ed . Janffen , Maler ,

Fedderwarden .

8

Zum 1 . Febr . ein freundlich möblirte«
Wohn - und Schlafzimmer zu- iethen .

Bismarckstraße 18 .



^ ^ . Kiiegki '- um! Ksmpfgvnosssn-

Vkkkin sssppöN8.
Das diesjährige

^ VLMGLUOrMNZGL —
findet am Hreitag , dsn 20 . d . Mts . , Abends 8 Uhr , durch
einen 8 ^ 1,1 , statt im Vereinslocale . Entree für Mitglieder 1 Mk .,
für Nichtmitglieder 1,25 Mk.

Um rege Betheiligung bittet ganz ergebenst

lülännök - lui '
nvömn „

fk >8ok8ul
"

ru 8v(Isn .
Erstes Mintervergnügen

am TO . Januar I .,
Abends 8 Uhr ,

im Lokale des Herrn C Tiesler ,
bestehend in :

» nachfolgendem All § .
Entree zum Concert rc . 0,25 Mk. Ball für Herren 0,75 Mk.

Damen frei. Der Vorstand .

Dritter Winter - Uortrag
im

VS ^ SLI »

Mittwoch , den 18 . Januar 1888 ,
Abends 8 Uhr,

im Kaiser -Saal .
'MW

Herr Marine - Stations - Pfarrer Goedel von hier .
Thema : „Druck ckie NagallMs- (Magelliaes ) Amße".

Kassenpreis für Nichtmitglieder und Nichtabonnenten 1,2S Mk .
Der Aorstaml «les Gewerke -Verems.

,1. krlkIlnAsTork , Vorsitzender.

Wilkolmis Automaten- Idealer in kelkort
IN I >vn anvks .

Heute Mittwoch große Vorstellung .
Zur Aufführung kommt nock einmal aus mehrseitiges Verlangen : Kunz

von Kanfinngen oder der sächsische Kkinzenrauö, historisches Schauspiel
in 5 Akten . Zum Schluß : Großes Hallet und Metamorphosen (komi.
schks Theater der Verwandlungen ) .

Kaffenöffnung 7^ 2 Uhr . Anfang 8 Uhr .
Donnerstag keine Vorstellung .

Usiiuick M 2ö§rLä ,
Wilhelmshaven Oldenburg .

Für bevorstehende Masken-Mlle
mache ich auf

M -MllsMsck , 8m!! iilei ü.Llumkü
aufmerksam .

Ferner . 8x1128 » , H .<lln,8kS .LÄsr , Slldsr - unä Lrolä -
Ls, » ä , LelmÄ .r ' e , rrn, » 2S » , Lorcie » , Alliier ,

DLÄIL2S » » HÄ 8oLi » » oksn .eLv » nllsr
LM1 § s LsbrvIZfe HanäLeliiilie von 50 Pf . , 81r11inxLs
von 25 Pf an , SssloLtsiNÄsLe » , LoxkvsäsokruiZfs » ,
LLrbs , ILs -lsoLo » , Ls .I» 1)01U ?1» S» in größter Auswahl.

Gleichzeitig empfehle eine Auswahl

zurückgeseßter Mumen .
Ztziurlvll 8it2tzAraä ,

Wilhelmshaven Oldenburg .

Mein Ausverkauf
in

Herren n. Knaven-Filzhüten
wird unverändert bis zur gänzlichen Räumung des Artikels fortgesetzt.

II M.

Schlittschuhe
in allen Größen billigst bei

L . V. ä.
E Maslien -Anzüge

außerordentlich billig .

R . 8v1l1L6llINÄ1U1 , Königstr. 51 .

! Ball -Handschuhe !
in größter Auswahl zu billigsten Preisen hält bestens empfohlen

H .

Roonstr . 90 Roonstr . 90 .

Haus - Verkauf.
Mein an der Altenstraße Hierselbst, jetzt von Herrn Ed . Ros en -

busch bewohntes Haus nebst dem daneben befindlichen Schuppen
soll zum Abbruch verkauft werden .

B v d Ecken.
all
und

MasKemilkil - Schuhe
empfiehlt

1 6 . kölieek .

SNLKKLL » G
zum Backen

per 1/2 Klg . 60 Pfg .
empfiehlt

Zok . knvvsv

I^Ullw. lkUI88SN.

in großer Auswahl
empfiehlt

Wwe . Joh . Pietsch ,
Bismarckstr . 22 .

Kieler Sprotten
Mrat - Aeringe

empfiehlt

tob . Presse .

Wollgarn
8eille
Loräinirte 8eiöe
ksrsisvke Wolle
hält in. großer Auswahl am

Lager

st), stirir « I»« .
Koonstraße 16.

Filzschuh -
Z aaren

werden vorgerückter Saison wegen zu
Einkaufspreisen verkauft .

Roonstr . 108 .

ksilKMIiillieiiÄilö
von prachtvollstem Wohlgeruch , erzeugt
durch ihren starken Glycsnngchalt eine
zarte, gekchmetdige, blendend weiße Hant .
Vorräthig ä Pack . enth . 3 Stck. 40 Pf .
bei Gebr . Dirks .

Aas große
kettfellernl -ager

in Mona
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund ) gute neue
Wettfedern für KV Pf . d . Pfd .,
vorzngl . g . Sorte 1,25 Pf .
Kr . Kalödarmen 1,60 Pf . „

und 2,00 M . „
Keiner Ikaum 2,50 M . „
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5°/o
Rabatt . — Umtausch gestattet .

empfehlen zum Preise von Mk . 1,20
P - Vr Fl - zollfrei ab Bremen . Der -
selbe schmeckt und moussirt wie echter
Champagner . Agenten gegen hohe
Provision gesucht .

HvLi »« L Truste , Bremen .

NsiiMseli
nur Rippen und Rücken
traf wieder ein bei

Masken , Cotillon -
und Earneval Gegenstände lie¬
fere laut Preis - Courant von Bern
bard Richter und Gelbke und
Benediktus an Vereine zu Fabrik¬
preisen .

Joh . G Müller ,
Buchbinder ,

Roonstraße 94 .

Anträge
auf die

Dmiscke Miüialr - Neuß - Aer-
ßckerMg

nimmt entsegeu
kölnti . llsnstlilgkiM ilin .,

Mittelste . 2.

>1 -
Vvrxiuunir ' 8

— bedeutend wirksamer als Ttzeer-
seifen — vernichtet sie unbedingt olle
Hautunreinigkeiten und erzeugt in kür¬
zester Zeit eine reine weiße Haut .

Vorräthig L Stück 50 Pf . bei
Vf Mioi ' issv , Roonstr.

kllSIWWg - ÜW
ist das beste aller Kopfwoffer, welches
in kürzester Zeit das Haarausfällen
beseitigt und Kopfschuppen schon nach
2 bis 3 maligem Gebrauch entfernt .

Originalflaschen L 1,20 und 2 Mk.
empfiehlt

Vf . Ißlonisss , Roonstr.

ILIv 8vtt » !8llrilke ,
Ein treuer Rathgeber für Jedermann ist

das einzig in seiner Art existirende Werl
„ Nie Ssllbntklir «" , es bietet Belehrung
über Geschlechts -Verhältnisse, Jugendsünden ,
Impotenz , Hömorrhoiden , nebst sicherstem
Schutzmittel gegen Ansteckung u . Pollutionen .
Mit zahlreichenAbbildungen. Es lese eS auch
jeder , der an den schrecklichen Folgen der
selbstbeklodiung leidet, seine aufrichtigeBe¬
lehrung rettet jährlichInusonüs vorsivnorom
Vorüorooo. Gegen Einsendung von 1 Mark
in Briefmarken zu beziehen von

Iti . l .. Lriiot , Homöopath,
Wisii , <»ls «I»8 !rass « >1 . IV

Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Feinsten Holsteinischen

IL LS « «
a Pfund 25 Pfg .

empfiehlt
SL . VvLVMtANN ,

Bant .

Mches Klömzmg,
wie Taffen, Teller, tiefe und flache,
Schüsseln, Kaffekannen und Theetöpfe
empfehle zu owAros-Preisen.

ll . öegemM , «M .

( Margarine )
a Pfd . 75 Pf . , 4 Pfd . 2,80 Mk.

empfiehlt
LL. IkvKvuraiLir -

Bant .

Gesucht
in der Nähe der neuen Kaserne zum
1 . Februar . Offerten unter 2 . 8 . an
dis Exped . d . Bl . erbeten.

Gesucht
zum 15 . Februar

ein Dienstmädchen.
Näh . in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
zum t . Febr . eine möblirte Woh¬
nung mit Schlaskabinet .
R . Wesenick , Oldenburgerstr. 1 .

8otiaeli-61ud.
Morgen Donnerst « »

8pL « L

NMU
kSIttVljllk.

Donnerstag , den IS . d. M .
Abends 8 Uhr :

'

II. Instruktion u . Vortra,
über Samariter- ieust im Feuer

wehrwesm.
Diese Instruktion gilt für sämmtliz ,

Mitglieder , namentlich die Sicherheit
Mannschaft (Retter) .

. Das Kommando.

LklW - Mll « » >
Am 22 . Januar :

Theater-Vorstellung
im Saale des Gastwirths Wiggei /

Kassenöffnung 6 Uhr . Entree
ä Person 30 Pfg .

Nachher :

Sonntag , den SÄ . Januar

TlMMNstK,
wozu freundlichst einladet

§ r . von lüüiitzii ,

Nene weichkochende

grüne Erbse ,
L Pfd . 10 Pf . , 3 Pfd . für 25 Pf .

Neue weichkocheude

a Pfd . 12 Pf . , 3 Pfd . 30 Pf.
empfiehlt

N . LoMMÄiimi .

kutor

Lirkliüimtzr

8386l1lÜllN6r .

I,uclvf . ^ an886n.
Zn verkaufen

8 öllWlö WM-LV
MW .

Heinrich Hitzegrad
Neue Türkische

Pflaumen
Z, Pfd . 20 Pfg . , 6 Pfd . für 1 W

Schöne Amerikanische

§ckiütt - ^ .sM
L Pfd . 25 Pf . , 6 Pfd . 1,25 Mk.

empfiehlt
V. Kegemann,

Bant »

Suche per sofort einen gewandte »

Laufbursche
im Alter von 14—17 Jahren gkk
hohen Lohn .

M . Hegeler , Marktstr . 3S,

Ueuende .
Das früher von dem verstorbenen ^

terialiea - Verwalter EchnltcheN *

wohnte , gegenüber dem neuen NeuE
Friedhofe belegene

geräumige Haist
nebst großem Garten

habe ich auf nächsten Mai zu
miethen oder verkaufen . .

Kauf - oder Pachtliebhaber wolle» k

ehestens an mich wenden .

0 .

Lin möbl. Jimmel
zu vermiethen . Grsnzstr .81 ,

Er dreht sich
'

Th-'
Danksagung

Für die vielen Beweise der
^

nähme bei der Krankheit son ie bei "

Beerdigung meines lieben Mannes ! -

Allen herzlichen Dank.

Wv . korndovs '
nebst Kinderlu ^ ^ ck

Redaktion,^Dcuck und Vertag von Th . Stlß in Wilhelmshaven .
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